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So genannte Ghetto-Häuser  

in Weimar 

• Belvederer Allee 6 

99423 Weimar 

• Brühl 6 

99425 Weimar 

• Plan 4 

99423 Weimar 

 

Das gehört zu diesem Thema: 

• KZ Buchenwald 

• Anti-Semitismus 

 

Das ist eine: 

Geschichte über jüdische Menschen 

 

 

  



 

 

 

 

Dieser Text ist in einem Projekt entstanden. Das Projekt heißt: erinnerungsbrücken.  
Mehr Informationen finden Sie hier: www.erinnerungsbruecken.de 

  

 
 

So genannte Ghetto-Häuser in Weimar 

Früher war Weimar eine Hauptstadt:  

vom Herzogtum Sachsen-Weimar-Eisenach.  

Ein Herzogtum ist das Land von einem Herzog.  

Ein Herzog ist so ähnlich wie ein König.  

Ab dem Jahr 1920 ist Weimar die Hauptstadt vom Land Thüringen.  

Im Jahr 1920 gibt es in Weimar etwa 100 Menschen,  

die zur jüdischen Gemeinde gehören.  

Das sind nur wenige Menschen.  

Aber die Nazis mobben sie und tun so,  

als ob die jüdische Gemeinde sehr gefährlich ist.  

Im Jahr 1933 kommen die National-Sozialisten in Deutschland an die 

Macht.  

Die National-Sozialisten nennt man auch: Nazis.  

Die Nazis machen jetzt Gesetze,  

mit denen sie jüdische Menschen  

ausschließen und mobben können.  

Viele jüdische Menschen verlieren ihre Arbeit.  

Oder sie müssen ihr Geschäft schließen.  

Am 10. November 1938 zerstören die Nazis  

Synagogen und Geschäfte von Juden.  

Eine Synagoge ist so ähnlich wie eine Kirche für Juden.  
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Auch in Weimar machen die Nazis  

das letzte jüdische Geschäft kaputt. 

Danach nehmen die Nazis viele Tausend jüdische Menschen gefangen  

und sperren sie in Konzentrations-Lager.  

Die Abkürzung dafür ist: KZ.  

Viele jüdische Menschen müssen ins KZ Buchenwald.  

Das Leben dort ist schrecklich.  

Die Wächter im KZ schlagen die jüdischen Menschen.  

Sie müssen sehr schwer arbeiten.  

Viele von ihnen sterben. 

Im Jahr 1939 beginnt der Zweite Welt-Krieg.  

Im Krieg machen die Nazis noch mehr Gesetze  

gegen jüdische Menschen: 

• Die Juden müssen ihre Radios abgeben.  

• Sie dürfen kein Geschäft mehr haben. 

• Sie dürfen nicht mehr an ihr Bank-Konto.  

• Fahrrad fahren ist meistens verboten. 

• An der Kleidung müssen sie einen Juden-Stern tragen.  

Sie müssen in Gera, Erfurt und Weimar 

in so genannten Juden-Häusern wohnen.  
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Die Juden-Häuser nennt man auch: Ghetto-Häuser.  

Das spricht man so: Getto. 

Ein Ghetto ist ein Ort,  

an dem Leute eingesperrt leben müssen. 

Das erste Ghetto-Haus in Weimar  

steht in der Belvederer Allee 6.  

Das ist ein schönes, großes Haus.  

Vor dem Jahr 1939 gehört das Haus  

der Sopran-Sängerin Jenny Fleischer-Alt.  

Sopran bedeutet: Die Sängerin kann sehr hoch singen.  

Jenny spricht man so: Dschenni. 

Ab dem Jahr 1939 haben die Nazis Jenny ihr Haus weg genommen.  

Jenny wohnt aber immer noch dort.  

Jetzt muss sie ihr Haus  

mit einigen anderen Familien teilen.  

Denn: Das Haus ist jetzt ein Ghetto-Haus. 

Oft müssen viele Menschen zusammen  

in einem Ghetto-Haus leben.  

Dort ist es dann sehr voll und eng.  

Weil alle jüdischen Menschen zusammen in einem Haus wohnen,  

können die Nazis die jüdischen Menschen leichter beobachten.  

Die jüdischen Menschen müssen 

aus ihren normalen Wohnungen wegziehen  
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und in Ghetto-Häusern leben.  

Deshalb gibt es jetzt viele freie Wohnungen.  

Die geben die Nazis an nicht-jüdische Familien weiter.  

Im Jahr 1942 wohnen immer noch einige jüdische Menschen  

in den Ghetto-Häusern.  

Die Nazis nehmen sie alle gefangen  

und bringen sie in ein KZ.  

Aber einige jüdische Frauen  

nehmen sich vorher das Leben.  

Das macht auch die Sängerin Jenny.  

Nur eine Person von all den jüdischen Menschen  

in der Belvederer Allee 6 überlebt das KZ.  

Alle anderen sterben dort.  

Das Leben im KZ ist zu schlimm.  

Nach dem Zweiten Welt-Krieg  

sind die Ghetto-Häuser zu Wohn-Häusern geworden.  

Oder zu Büro-Häusern.  

Erst heute erforschen wir die Geschichte  

von diesen Ghetto-Häusern.  

Beim Haus im Brühl 6 gibt es eine Gedenk-Tafel  

und Stolper-Steine. 

Das sind kleine goldene Steine auf dem Fußweg.  
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Sie erinnern an jüdische Menschen,  

die in einem bestimmten Haus gewohnt haben.   

In der Belvederer Allee 6,  

steht das Haus,  

das Jenny gehört hat.  

Jennys Haus sehen Sie auf dem Bild unten.  

 
Urheber-Recht: Benutzer: Lucas Friese; CC BY-SA 3.0, via Wikimedia Commons 

 

Die Gedenk-Tafel an Jennys Haus in der Belvederer Allee 6  

sehen Sie auf dem Bild unten.  

Darauf steht,  

wer in dem Haus gewohnt hat.  

Und wann und wie diese Menschen gestorben sind. 
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Urheber-Recht: Benutzer: BrThomas; CC BY-SA 3.0, via Wikimedia Commons 

 

Freitod bedeutet:  

Jemand bringt sich selbst um. 

Deportation bedeutet:  

Jemand muss in ein KZ. 

Verschollen bedeutet:  

Niemand weiß,  

was mit der Person passiert ist.  
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Schwierige Wörter 

Anti-Semitismus oder anti-semitisch 

Das bedeutet: gegen Juden gerichtet.  

Jemand behauptet:  

Die Juden sind schuld an allem,  

was ich schlecht finde.  

Gedenk-Tafel oder 

Gedenk-Stein 

Das ist ein Schild oder ein Stein  

mit Informationen.  

Gedenk-Tafeln erklären uns etwas,  

an das wir uns erinnern sollen.  

Oft sind Gedenk-Tafeln auch richtige Kunst-Werke. 

Ghetto  

Das spricht man so: Getto. 

Ein Ghetto ist ein Platz,  

an dem Leute eingesperrt leben müssen.  

Das kann zum Beispiel ein Stadt-Viertel sein.  

Die Menschen im Ghetto sind gezwungen,  

dort zu leben.  

Wo anders dürfen sie nicht wohnen.  

Ghetto-Haus 

Das spricht man so: Getto. 
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Ein Ghetto ist ein Platz,  

an dem Leute eingesperrt leben müssen.  

Die Ghetto-Häuser nennt man auch: Juden-Häuser. 

Aus den Juden-Häusern darf niemand weg ziehen.  

Und in den Juden-Häusern wohnen meistens  

sehr viele Menschen zusammen.  

Die Nazis zwingen sie dazu.  

Juden-Haus 

Die Juden-Häuser nennt man auch: Ghetto-Häuser.  

Das spricht man so: Getto. 

Ein Ghetto ist ein Platz,  

an dem Leute eingesperrt leben müssen. 

Aus den Juden-Häusern darf niemand weg ziehen.  

In den Juden-Häusern müssen oft  

sehr viele Menschen zusammen wohnen.  

Die Nazis zwingen sie dazu.  

Juden-Stern 

Das ist ein gelber Stern aus Stoff.  

Ab dem Jahr 1941 müssen alle jüdischen Menschen in Deutschland  

diesen Stoff-Stern links auf ihre Kleidung nähen.  

Jetzt erkennt man ganz leicht,  

wer jüdisch ist.  

Und deshalb ist es noch leichter 

jüdische Menschen zu mobben.  
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Konzentrations-Lager oder 

KZ 

In vielen Ländern von Europa haben die Nazis  

Menschen in Konzentrations-Lager gebracht.  

Das kürzt man so ab: KZ.  

In den KZs ist es schrecklich.  

Die Menschen haben Hunger und müssen sehr schwer arbeiten.  

Die Nazis sind grausam zu den Menschen in den KZs.  

Deswegen sind dort sehr viele Menschen gestorben.  

National-Sozialisten oder 

Nazis oder 

NSDAP 

Im Jahr 1933 kommen die National-Sozialisten an die Macht.  

Das bedeutet:  

Sie sind die Regierung von Deutschland. 

Die National-Sozialisten nennt man auch: Nazis.  

Der Anführer von den Nazis ist: Adolf Hitler.  

Adolf Hitlers Partei heißt: NSDAP. 

Das ist die Abkürzung für:  

National-Sozialistische Deutsche Arbeiter-Partei. 

Stolper-Stein  

Das ist ein kleiner goldener Stein auf dem Fußweg.  

Er erinnert an Menschen,  

die von den Nazis verfolgt worden sind.  
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Viele von diesen Menschen waren jüdisch.  

Die Stolper-Steine sind immer dort,  

wo jemand früher gewohnt hat.  

In über 30 Ländern in Europa  

gibt es heute Stolper-Steine.  

Alle zusammen sind ein großes Kunst-Werk  

und Denkmal vom Künstler Gunter Demnig.  

Synagoge  

Eine Synagoge ist so ähnlich wie eine Kirche für jüdische Menschen. 

Zweiter Welt-Krieg 

Der Zweite Welt-Krieg geht von 1939 bis 1945.  

In Deutschland sind zu der Zeit die National-Sozialisten an der Macht.  

Sie wollen so viele Länder wie möglich besiegen.  

In den besiegten Ländern wollen sie alle Juden, Sinti, Roma  

und viele andere Menschen ermorden.  

Oder die Menschen zu sehr schwerer Arbeit zwingen.  

Im Zweiten Welt-Krieg besiegt Deutschland viele Länder in Europa.  

Aber dann schließen sich viele Länder gegen die Deutschen zusammen.  

Gemeinsam greifen sie Deutschland an.  

Die 4 größten von diesen Ländern sind:  

Sowjet-Union, Frankreich, England und Amerika.  

Im Mai 1945 haben diese Länder Deutschland besiegt.  

Die Zeit des National-Sozialismus ist danach vorbei.  


